


dabei einen Tintenfleck am rechten
kleinen Finger abzubekommen«,
stellte Holmes fest, indem er die
Epistel wieder zusammenfaltete.
»Er schreibt, vier Uhr. Jetzt ist es
drei. In einer Stunde wird er hier
sein. Also bleibt mir gerade noch
Zeit, mich mit Ihrer Hilfe in der
Angelegenheit umzutun. Sehen Sie
die Zeitungen durch und ordnen
Sie die Mitteilungen in zeitlicher
Folge, während ich mich darum
kümmere, wer unser Klient ist.« Er
nahm einen rot eingebundenen



Band aus einer Reihe von
Nachschlagewerken auf dem
Kaminsims. »Hier steht es«, sagte
er, setzte sich und legte das
aufgeschlagene Buch auf die Knie.
»›Robert Walsingham de Vere St.
Simon, zweiter Sohn des Duke of
Balmoral‹ – hm! ›Wappen: Azur,
drei Fußangeln über dunklem
Querbalken. – Geboren 1846‹. Er ist
einundvierzig Jahre alt, also
höchste Zeit für die Ehe. War
Unterstaatssekretär für die
Kolonien in einer der vergangenen



Regierungen. Der Duke, sein Vater,
war einmal Staatssekretär für
Auswärtige Angelegenheiten. Sie
haben Plantagenet-Blut in direkter
Abstammung und durch die
weibliche Linie Tudor-Blut. Ha!
Nun, hier steht nicht viel
Wissenswertes. Ich glaube, Watson,
ich muß mich an Sie halten, wenn
ich etwas Solideres erfahren will.«

»Mir bereitet es keine
Schwierigkeiten, zu finden, was ich
benötige«, sagte ich, »denn die
Dinge liegen noch nicht weit



zurück, und mir schienen sie
bemerkenswert. Ich wollte mit
Ihnen nicht über sie sprechen, da
ich weiß, daß Sie mit einer
Untersuchung beschäftigt sind und
daß Sie es nicht mögen, wenn man
Sie dann mit anderen Sachen
belästigt.«

»Ach, Sie meinen das kleine
Problem mit dem Möbelwagen vom
Grosvenor Square. Das ist gelöst –
schließlich war es von Anfang an
durchschaubar. Bitte, informieren
Sie mich über Ihre Auswahl aus den



Zeitungen.«
»Das hier ist die erste Notiz, auf

die ich gestoßen bin. Sie steht in
den Gesellschaftsnachrichten der
›Morning Post‹ und stammt, wie Sie
sehen, von vor ein paar Wochen.
›Eine Trauung wurde festgesetzt‹,
heißt es da, ›zwischen Lord Robert
St. Simon, zweitem Sohn des Duke
of Balmoral, und Miss Hatty Doran,
einziger Tochter des Aloysius
Doran, Esq., aus San Francisco,
Cal., USA. Sie wird, wenn das
Gerücht zutrifft, in allernächster
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